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®n£ ScjirfScitSfldlungS»
îomitcc fiir bie in Dinppcrö^
lötl pro 1909 projefticrtc ©c=

tturbcaitöfttlluiig fiir Scc^
bewirf inib (9nftcr hat befcfjlof'
fen, ben 3lu?fteU.U'pstermin

auf ben SJfonat September an^ufeßen unb mit irer 33et^

anftattung auch ein* 93tehauSfteüung ju onbinben. ©er
93efdE)fu§ fiel um fo leichter, r.adjbem befannt gemotben
roar, baß bie fur 1909 ins Singe gefaßte fcggniburaifche
Siuëfielïung im nadjften (fafjr nictjt ftahftaben roir'b.

(Sine SkunnSficllnng in Skrliit ift fiir baS fjaht
1911 ooti ber ^Bereinigung Üierliner fHrcfjiteften unb
ban Sltcfjiteftenoerein in Set fin geplant rootben. ®ie
2lusftetlung berreedt in erfter Sinie, ba§ SBohnhauS als
fiinft!erifö)e§ ©anfeS oorjufüfjren, ähnlich mie es bie

UlusfteHung ber ©armftcibter SMnfilerfolonie auf ber
9J}a!i)iIbent)öf}e im paître 1901 mit gutem ©rfolge be?

gönnen hat. ©te ÜB o S) ni)aufer foüen alfo, roie es in
©armfiabt ber fyall mar, für bie 33enußung fertiggefiellt
merben unb netfaufsfäf)ige SIuSfteHungSflücfe biiben.

Allgemeine« Bauwesen.
SBafferuerforgiuig Snrgborf. ®ie orbentlicije 33er=

fummlung ber ©inmohnergemeinbe nom 26. ©ejember,
bie „33ubgetgemetnbe" mar gut befucbt. (Sine (ängere
©ebatte bracljte ber 33etirf)t unb Antrag betreffenb ®r=

meiterung ber hochbntcî SBufjetoerforgung. Unfere ©tabt
h at nor 10 yafimt mit großen Soften eine neue 2Baffer=
oerforgung gef<f)affen. ®aS ®offer fommt au§ bent

reijenben .jpocfjtate beS 2auterbad;e§. Stngefietlte 9ftef=

fungen ergaben öatnals ein redE)t befriebigenbeS tRefultat.
93alb aber erhoben fieß flogen über 2BaffermangeI.
Schließlich mürbe eine fto nun iff ion eingefeßt, roeicfje bie

ganje Sin tage unterfuc()te unb bie jum ©eßtuffe fam, e§

feien SRängel in ber tUntage »orJjanben, bereu 33ef)ebung
fehr balb ein größeres SSafferquantum liefern müßte.
SBan machte fid) anS SBerf unb erhielte ein befriebigenbeS
©rgebniS. ®ie iftachforfd) tngen nach ©runbroaffer im
©ebiete ber ©mine ergaben baS iBorßanbenfein non
gutem infroaffer ; fetner fleht bie ber ©emeinbe ge»

ijörenbe 33rünnliqueHe bei f)asle in 9teferoe. @S rourbe

nun befcßtoffen, bie verlangten ^rebtte für ausgeführte
unb in SluSführttng begriffene ülrbeiten *u genehmigen,
mit ber @ruppen=3Bafferoeiforgung§;@enoffenfcf)aft gram
brunnem33urgbcrf in llnterf)anblungen ju treten unb ein

non fßrof. .heim in .Qüttcb in Dlusficfjt geftellteS ©ut=
achten über bie 33erhältniffe im ßauterbacf)tale abju»
marten. ge nach bem SluSfaü beS 93erid)teS mirb eine

fpätere ©emeinbeoetfammlung eribgültige S3efdhtüffe faffen.
SÜBaffemerforgung ©irnadj. ©urch bie rege 33autätig=

feit in ben oergangenen gaßren in ©irnaeß fteigerte fidj
ber SBafferoetbraucß berart, baß bereits im oorleßten

amRBMOSEG*
iaiiMTC Ä » Hfl H

Das Zcziikêausstcllungs-
komitcc für dic in RapprrS-
ivil pro 1l)99 projektierte Ge-
wcrbcauSstUlinig für Sec-
bezirk und Gnstcr hat beschlos-
sen, den Ausstellangstermin

auf den Monat September anzusetzen und mit der Ver-
anstaltung auch eine Viehausstellung zu verbinden. Der
Beschluß fiel um so leichter, nachdem bekannt geworden
war, daß die für 1999 ins Auge gefaßte toggenburgische
Ausstellung im nächsten Jahr nicht stattfinden wird.

Eine Bauaiisstcllung in Berlin ist für daZ Jahr
1911 von der Vereinigung Berliner Architekten und
dem Architektenverein in Berlin geplant worden. Die
Ausstellung bezweckt in erster Linie, das Wohnhaus als
künstlerisches Ganzes vorzuführen, ähnlich wie es die

Ausstellung der Darmstädter Künstlerkolonie aus der
Malhildenhöhe im Jahre 1991 mit gutem Erfolge be-

gönnen hat. Die Wohnhäuser sollen also, wie eS in
Darmstadt der Fall war, für die Benutzung fertiggestellt
werden und verkaussfähige Ausstellungsstücke bilden,

Mgememez gaumzen.
Wasserversorgung Burgdvrf. Die ordentliche Ver

sammlang der Einwohner gemeinde vom 26. Dezember,
die „Budgetgemeinde" war gut besucht. Eine längere
Debatte brachte der Bericht und Antrag betreffend Er-
Weiterung der Hochdruck Wasserversorgung, Unsere Stadt
hat vor 19 Iahren mit großen Kosten eine neue Waffer-
Versorgung geschaffen. Das Wasser kommt aus dem

reizenden Hochtale des Lauterbaches. Angestellte Mcs-
sungen ergaben damals ein recht befriedigendes Resultat.
Bald aber erhoben sich Klagen über Wassermangel,
Schließlich wurde eine Kommission eingesetzt, welche die

ganze Änlage untersuchte und die zum Schlüsse kam, es

seien Mängel in der Anlage vorhanden, deren Behebung
sehr bald ein größeres Wasserqurntum liefern müßte.
Man machte sich anS Werk und erzielte ein befriedigendes
Ergebnis. Die Nachforsch angen nach Grundwasser im
Gebiete der Emme ergaben das Vorhandensein von
gutem Trinkwasser; ferner steht die der Gemeinde ge-

hörende Brünnliquelle bei Hasle in Reserve. Es wurde
nun beschlossen, die verlangten Kredite für ausgeführte
und in Ausführung begriffene Arbeiten zu genehmigen,
mit der Gruppen-Wafferversorgungs-Genoffenschaft Frau-
brunnen-Burgdorf in Unterhandlungen zu treten und ein

von Prof. Heim in Zürich in Aussicht gestelltes Gut-
achten über die Verhältnisse im Lauterbachtale abzu-
warten. Je nach dem Ausfall des Berichtes wird eine

spätere Gemeindeversammlung endgültige Beschlüsse fassen.

Wasserversorgung Siruach. Durch die rege Bautätig-
teit in den vergangenen Jahren in Sirnach steigerte sich
der Wasserverbrauch derart, daß bereits im vorletzten
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